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BLAULICHT

Diebin im
Treppenhaus erwischt

Hofheim – Eine unbekannte
Frau hat sich am Samstag
unberechtigterweise in ei-
nem Hofheimer Wohnhaus
aufgehalten. Allem Anschein
nach hatte sie beabsichtigt,
dort Wertgegenstände zu er-
beuten.
Um 14.48 Uhr stieß die Be-

wohnerin des Einfamilien-
hauses, das sich in der Her-
mann-Löns-Straße befindet,
auf die 20 bis 30 Jahre alte
Frau im Treppenhaus. Dabei

hielt diese eine Handtasche
der Geschädigten in der
Hand. Die Täterin ließ die Ta-
sche fallen und flüchtete un-
erkannt, während die Bewoh-
nerin die Polizei alarmierte.
Trotz der konkreten Be-
schreibung – circa 1,60 Meter
groß, schlank, helle Hose –
konnte die Dame im Verlauf
der unmittelbar initiierten
Fahndung nicht mehr ange-
troffen werden. Hinweise un-
ter Telefon (06192) 2079-0. red
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Marxheim im
Pokal weiter
Lorsbach, Wildsachsen
und der SV 09 scheitern

» SEITE 7

KONTAKT

Private Kleinanzeigen:
(0 61 92) 96 52 80
vertrieb@hofheimer-zeitung.de

Gewerbliche Anzeigen:
(0 61 92) 96 52 82
mediasales@hofheimer-zeitung.de

Redaktion: (0 61 92) 96 52
Kirsten Weber – 61
Jürgen Dickhaus – 62

Texte und Fotos an:
redaktion@hofheimer-zeitung.de

Redaktionsschluss:
sonntags und mittwochs 17 Uhr

Zustellung/Service: (0 61 92) 96 52 80
vertrieb@hofheimer-zeitung.de

Internet:
www.hofheimer-zeitung.de

Kultur-Tickets im
Stadtmuseum

Hofheim – Das Hofheimer
Stadtmuseum ist ab dem 16.
August die neue Vorverkaufs-
stelle für die Kultur-Saison
Herbst 2022 / Frühjahr 2023.
Künftig kann man dort Ein-
trittskarten für die Theater-,
Kabarett-, Kindertheaterver-
anstaltungen, Konzerte und
Multivisionsshows erwerben.

Öffnungszeiten: Dienstag
10 bis 13 Uhr; Dienstag bis
Freitag 14 bis 17 Uhr; Sams-
tag/Sonntag 11 bis 18 Uhr.

Zudem sind weiterhin Kar-
ten im Copyshop, Hauptstra-
ße 7, oder über das Ticketpor-
tal www.reservix.de erhält-
lich. red

Handgemenge auf Parkplatz
Kriftel – Infolge einer kör-
perlichen Auseinanderset-
zung mit mehreren Beteilig-
ten am Montagabend auf ei-
nem Parkplatz in Kriftel,
mussten drei Personen medi-
zinisch untersucht werden.
Zeugenangaben zufolge sei es
zunächst zu einem Streit zwi-
schen einem 39 Jahre alten
Mann und weiteren Männern

gekommen, die sich zu die-
ser Zeit auf dem Parkplatz
des Schwimmbades aufhiel-
ten. Im weiteren Verlauf sei
es zu einer Schubserei, Schlä-
gen, Beleidigungen und Be-
drohungen gekommen.

Der genaue Ablauf sowie
die Hintergründe sind Gegen-
stand der weiteren Ermitt-
lungen,. red

Raser in 30er-Zone
Hofheim – Bei einer Ge-
schwindigkeitsmessung wur-
den in der Nacht zum Diens-
tag sind auf der Rheingau-
straße zahlreiche Autofahre-
rinnen und Autofahrer über-
prüft worden. 18 Geschwin-
digkeitsübertretungen wur-
den festgestellt. Der Spitzen-
reiter war bei erlaubten 30
km/h mit über 60 km/h un-
terwegs und muss nun mit
einem Bußgeld in Höhe von
180 Euro rechnen.

In der Nacht zum Mitt-
woch wurden auf der B 519

zwischen Marxheim und
Weilbach Kontrollen durch-
geführt. Hier legten die Poli-
zeibeamten besonderes Au-
genmerk auf „berauschte
Personen“. Es wurden keine
nennenswerten Verstöße
festgestellt.

Im Rahmen der Roadpol-
Aktion „Speed-Woche“ , die
die Polizei am Dienstag zwi-
schen 19 Uhr und 20.30 Uhr
in der Vincenzstraße durch-
führte, wurden elf Geschwin-
digkeitsübertretungen festge-
stellt. red

19 quirlige Kinder haben Lust auf eine Woche Abenteuer im Wald. Im Hintergrund die Verantwortlichen von links: Opa
Walter, Andrea Clément, Opa Horst, Madelaine Heck und Verena Schneider. FOTOS: PETER KOLAR

Ein Wald voller Geheimnisse
FERIENSPIELE Projekt der Clément Stiftung fördert die Fantasie

VON PETER KOLAR

Hofheim – Im Rahmen der
Hofheimer Ferienspiele bot
die Clément Stiftung ein
fünftägiges Wald-Kunst Pro-
jekt für Kinder an. Treff-
punkt war der Waldparkplatz
am Sportpark Heide. „Hast
Du Lust, mit deiner Fantasie
die verborgenen Geheimnis-
se der Wälder zu erkunden,
möchtest Du in Fantasiefigu-
ren schlüpfen und dabei dei-
nen Mut in Abenteuern be-
weisen?“, wurden die Kinder
gefragt.

Neunzehn Mädchen und
Jungen fühlten sich davon
angesprochen und waren
ganz begeistert bei der Sache.
Da gab es Blindenführungen
durch den Wald, wo man Ge-
ruchs-, Hör- und Tastsinn er-
proben konnte, es wurde mit
Speckstein gearbeitet, Farben
aus Pigmenten aus dem Wald
hergestellt, ein Waldschloss
aus Naturmaterialien gebaut,
eine Wald-Expedition durch-
geführt und Waldgeister aus
Ton gebastelt.

Am vergangenen Donners-
tag, dem vorletzten Tag des
Projektes, schufen die Kinder

fantastische Waldwesen aus
unterschiedlichen Materia-
lien.

Andrea Clément konnte
zwei freischaffende Kunstpä-
dagoginnen gewinnen die die
Kinder anleiteten und ihnen
die richtigen Impulse gaben.
Verena Schneider ist Illustra-
torin, Kunstpädagogin und
Mitarbeiterin des Waldkunst-
pfads in Darmstadt, Madelai-
ne Heck ist ebenfalls Kunst-
pädagogin und Mitarbeiterin
im Museum Sinclair-Haus
Bad Homburg.

Natur erleben

Die beiden lernten sich
schon während des Studiums
kennen. „Den Fokus in die-
sem Wald-Kunst Projekt set-
zen wir auf sinnliche Erfah-
rungen im Wald durch Ele-
mente der Kunst- und Wild-
nispädagogik“, erklären die
beiden. „Die Kinder sollen
sich intensiv mit Natur, Na-
turmaterialien und der eige-
nen Fantasie auseinanderset-
zen.“ Und mit welcher Be-
geisterung sie das taten,
konnte Andrea Clément am
Donnerstag bei einer ihrer

Stippvisiten erleben. Opa
Walter und Opa Horst gehö-
ren auch mit zum Team und
sind von den jungen Men-
schen gleich integriert wor-
den. „Das ist für uns einfach
ein großer Spaß, hier mit
den Kindern zusammen sein
zu können“, erklären sie.

„Das ist ein Hase mit Fle-
dermausflügeln und vielen
Augen“, erklären Amelie
und Alina ihre fantasievolle
Kreation. Dahinter war ein
liebes Monster mit langer
Nase zu entdecken und Ali-
na und Amelie präsentierten
ihr Reh, das sie aus verschie-
denen Holzstücken zusam-
mengebaut hatten. Kausar
Muradi zeigte stolz ihre
Waldgeister, die sie mit Ton
auf einen Baumstamm ge-
staltet hatte.

„Die Hütte haben wir ge-
baut“, rufen Amelie, Hanna
und Charlotte und machen
es sich gleich darin gemüt-
lich. „Das ist unser Nashorn-
Pinocchio-Vogel“, stellen Ida,
Marie und Nora eifrig ihr
Fantasiewesen vor. Hannah,
Emma und Moritz haben ei-
nen Alien gebastelt und ein
Gesicht mit Mooshaaren

schaut von ei-
nem Baum-
stamm herun-
ter. Auch Mat-
teo hat Mons-
tergesichter
mit Ton auf ei-
nen Stamm ge-
klebt und Phi-
lipp präsen-
tiert seine
Spinne mit
vier Beinen
aus Holz. Alle
wollen sie zei-
gen, was sie
für kreative
Sachen im
Wald geschaf-
fen haben, na-
türlich auch
Max und Da-
niel.

„Wir geben
ja wirklich nur

Impulse und leiten ein wenig
an“, erklären Verena Schnei-
der und Madelaine Heck, „es
muss nicht immer Action
sein.“ Die Kinder sollten sich
auch Pausen gönnen. „Wir
möchten die Mädchen und
Jungen für Kunst und Natur
begeistern und ihnen mit auf
den Weg geben, dass wir auf
unseren Wald achtgeben
müssen“, so Verena Schnei-
der. „Es macht einfach Spaß,
hier mit den Kindern zu ar-
beiten. Das ist wirklich eine
tolle Truppe“, so Madelaine
Heck. Die Mädchen und Jun-
gen würden spielend etwas
über den Wald lernen, ent-
deckten dabei fast wie von
selbst ihre Kreativität und
würden zu selbstständigem
Handeln animiert.

Geben und Nehmen

„Unsere Welt verändert sich
in einem rasanten Tempo“,
erklärt Andrea Clément, die
meisten Probleme lassen sich
gar nicht mehr in einem Na-
tionalstaat lösen.“ Um sich zu
orientieren, brauche man in
dieser globalen Welt vor al-
lem ein soziales Miteinander.
„Die Clément-Stiftung möch-
te Menschen dazu befähigen,
aktiv an der Lösung von Pro-
blemen und Prozessen, deren
Auswirkungen uns alle be-
treffen werden, mitarbeiten
zu können“, so Clément.

Das sei mittels Bildung
und Teilhabechancen mög-
lich. Sie sei überzeugt, dass
nur durch Geben und Neh-
men ein Miteinander entste-
he, das Voraussetzung für ein
soziales und ökologisches
Gleichgewicht in der Gesell-
schaft sei. Dabei schließt sie
herzlich ein Mädchen in ih-
ren Arm und sagt: „Das ist
die kleine Jana aus der Ukrai-
ne.“ Da kräht eine junge Da-
me aus dem Hintergrund:
„Aber wir verstehen uns
trotzdem!“ Dieser fröhliche
Ausruf bedarf keines weite-
ren Kommentars.

Max und Daniel haben eine ganze Geister-Armee auf die Bäume gezau-
bert.

Ganz besonderes
Klassentreffen
Nach 50 Jahren trifft
sich die R10b zu einem
Wandertag
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Zu wenig Personal
im Rathaus
Zahlreiche
Verkehrsprojekte
liegen auf Eis
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ACHTUNG BAUSTELLE

Vollsperrung
Hofheim – Die Stadtwerke
Hofheim führen im August
TV-Inspektionen in der
Stormstraße und in der Stra-
ße „Am Forsthaus“ im Stadt-
teil Marxheim durch. Die Ar-
beiten sind Teil der Kanalsa-
nierungsmaßnahmen. Zur
Ausführung der Kanalarbei-
ten ist eine Vollsperrung der
Stormstraße von Montag, 15.,
bis Freitag, 19. August not-
wendig. Die Straße „Am
Forsthaus“ ist von Montag,
22., bis Freitag, 26. August

voll gesperrt. Eine Umleitung
ist in beiden Fällen ausge-
schildert. Auch der öffentli-
che Nahverkehr ist von der
Verkehrsumleitung betrof-
fen.

Damit die Arbeiten zügig
vorangehen können, werden
alle Autofahrer gebeten, ihr
Fahrzeug nicht auf Kanal-
schachtdeckeln zu parken.
Bei vorzeitigem Ende der In-
spektionsarbeiten wird die
Straßen umgehend für den
Verkehr freigegeben. red

Räuberin beißt und tritt
Hofheim – Eine 49-jährige
Frau ist am Dienstagmorgen
festgenommen worden,
nachdem sie versucht hatte,
eine 37-Jährige auszurauben.
Die Täterin sprach ihr poten-
zielles Opfer um 8.30 Uhr in
der Brühlstraße an und ver-
langte die Übergabe der von
der 37-Jährigen mitgeführten
Taschen. Die Forderung un-
terstrich die Räuberin mit
Tritten. Als eine Zeugin auf
den Vorfall aufmerksam wur-
de, ließ die Räuberin von ih-
rem Vorhaben ab und flüch-
tete ohne Beute.

Mithilfe der konkreten vor-
liegenden Personenbeschrei-
bung konnte von einer Hof-
heimer Streife in unmittelba-

rer Nähe eine 49-jährige Frau
angetroffen und überprüft
werden. Sie verweigerte jegli-
che Kooperation mit der Poli-
zei und versuchte zu flüch-
ten. Letztendlich musste sie
zu Boden gebracht werden,
wo ihr die Handschellen an-
gelegt wurden. Im Verlauf
des Gerangels wurde eine Po-
lizeibeamtin durch einen
Biss der Frau verletzt.

Auf eine richterliche An-
ordnung hin wurde bei der 49
Jahre alten Tatverdächtigen,
die sich in einem psychischen
Ausnahmezustand befand, ei-
ne Blutentnahme durchge-
führt. Sie wurde im Anschluss
einer psychiatrischen Einrich-
tung überstellt. red

Blut spenden,
Leben retten

Diedenbergen – Derzeit
zählt jede Blutspende. Das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
bittet alle Spendewilligen
sich in den nächsten Tagen
einen Termin zur Blutspende
einzuplanen.

Nächster Blutspendeter-
min ist am Montag, 29. Au-
gust von 14.30 Uhr bis 20
Uhr in der Turnhalle Dieden-
bergen, Wildsachsener Stra-
ße 4. Jeder Blutspender, der
einen Erstspender zur Blut-
spende mitbringt, wird vom
DRK-Blutspendedienst mit
Lebenszeit in Form einer Ki-
nokarte für sich und den
neuen Lebensretter be-
schenkt. red

4 194277 702302

5 7 1 3 2


